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Flaschenpost aus Rom
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Juliette Rosset, 1989, ist Künstlerin und Musikerin aus St.Gallen.

Coronabedingt zwei Jahre später als geplant hat sie bis vor Kurzem einen

dreimonatigen Aufenthalt in der Atelierwohnung des Kantons St.Gallen
in Rom.

Auf ihren Stadterkundungen lässt sie sich von der Flut von Eindrücken

inspirieren, sammelt und beobachtet Dinge, Bilder, Menschen, Lieder,
Emotionen - und eben Smileys. Diese stehen im schönen Kontrast zu den

allgegenwärtigen Statuen und Büsten in der Ewigen Stadt. Rosset

gefällt ihre gleichförmige Einfachheit, in der sich dennoch Individualität
und eine ganze Palette an Gefühlen ausdrücken.
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